
Seranton Wochenblatt.
vffic«!

SSI Spr«ce Gtraße.

. cftafrita.

beneS christliche« Bollwerk R^t-

Barttcloia sind incht als vcrcinzelle
sondern als F-Iqeu Kam-

pfes gegen die europäischen

Deulsiheu noch zu

»«»«?»licht Sich«rhttt«wächter.

I» »lanchen Kreisen machte es großes
Aussehe», daß ei» New Porkci Polizist
Nanitns Fred Eonkling dieser Tage aus
verhafte! >vun>e, derselbe Mensch,
welcher l«7I wegen Taschendiebstahls z»snns Znchthans vernrlheilt wor-

gegen de» seit einen, Jahre, während des-
len er imPolizeidienst ist, schon I"Kla-
gen erhoben sind, Eonkling war i» der

ka^>i^che^
Bork»

meiste» Vergehe» »»serer Poziste» beste-

Tes klagt daß

etwa erst der nächste» Generation zugute

Die Zeit zum Pflüge».?
!Nan sür die PflügenSzett

kei^e

JtitungSverkauf«. Maschine'
Die arme»

ZeilnngSoer^äus
esi»d

»änilich eine zeitungSverkansende,
niatislhe Vorrichtung hergestellt. Die-
selbe ist nach demselben Grundsatz sabri-

RothhSut« im Rordw«ft«n.

Die »»längst wieder auSgebrochenen
Streitigkeiten zwischen den Crom-/
Sionr-, Pigeo»- und Gros-Ventres-Jn-
dianern, schreibt ein Correspondent au«
Montana, sind keineswegs von bedenk-
lichem Charakter, und di« Entsendung
eincr Truppe BundeScavallcrie au« Fort

kennen gut genug. Schon
seit undenklicher Zeit haben die genann-
ten Stämme einander Pferde gestohlen,
und immer hatte die« nachher etliche Zu-
sammenstöße zwischen den betreffenden
Krieger» zur Folge. Derartige Knrz-

Ihre Sittlichkeit ist z. B. sehr ?vorsint-

die Gattin des GaslfreiuideS dem Gaste

Der Tanz ist theils Massen-, theils

ueur Hill »ach Agjähriger Strashakt be-
gnadigten New Yorker Mörder« Michael
Gornian berichtet ein Blatt:

°

Mehrere a in er i k a n i sch eßuch-
händler beschäftigen sich bereit« damit,
da« Tagebuch de« verstorbenen deutschen
Kaiser« Friedrich, welches drüben nnd
hüben so großes Aussehen erregte, in
Broschürenform herauszugeben.

Di« Geschichte von dem
Seise-Bergwerk, welche« in

Philadelphia haust ei»

tlv.ovo jährlich verdient. Auch er lebt
von der menschlischen Eitelkeit, welche die
engen Stiefelchcn und Schuhe in s Leben

Fred. Micklewait ist ein
Conducteur an der Missouri - Pacific-

bekoinnien zu fei» scheint. Er wiegt
4<lVPsund und hat ein IStägigeS Fasten
begonuen, um sei» Gewicht zu verniin-

die günstigsten Monate sür diese Jagd.
?Stolz lieb' ich den Künst-

sagt der New?>orker Wirth Gustav

sehr bedeutenden Fluß zn thun habe, wel-

Mcere kann nicht

s^

I« tz ßte»,d a ß d i e n-

die Zahl und Buchstaben E. I.

deren Name nicht hierher gehört, macht
folgende Ofserle bekannt: Jede« Männ-

I«n^^
Weise macht die Firma große Reclmne
sür ihre Artikel und umgeht gktichzeitia
die Lotteriegesetze. .

Wie ei» Zuchtbulle zum
Frieden«- und HochzeitSstifter wurde,
darüber wird aus Connecticut erzählt:

worlh >md Jereiniah Sinipsou thcilnah-
Streit, Der Beiden Seelsorger,

?finstcren"
die ganze Nacht hindurch zum Tanze aus

bemerkte die Verstimmung, nud als

gleitete er da« Paar, um eiueVersöhnung
herbeizuführen. Das wollte ihn, aber
nicht gelingen, nnd er predigte »och eifrig
in sie hinein, als plötzlich ein wüthender
Bnlle aus die Gesellschaft zugeraunt
kam, der sie zu eiligem Erklimmen der

lichen, sie an Ort und Stellt, im Baum,
zu trauen, was geschah. Wie sie es an-

sich die Hände zu rei-

jaßcn, darüber schweigt die Geschichte.
Sahren, der den Bulle» vertrieb und
erlöste.

Merkivürdige Eheverhält-
nisse kamen in einem ErbschaslSproeesse
in Brooklyn, N. Y.. zum Vorschein.
Im Jahre IVS« heiratheteil sich Benja-
min und Harriet Laramin i ihrer Ehe

lang verschollen. IBS7
riet die sich als Wittwe betrachtete,
da sie annahm, daß ihr Mann im Kriege
gefallen sei einen gewisse» Joseph V.
Aoung. Derselbe starb aber im Jahre
IV7S, mit Hinterlassung von vier Kin-
dern. Im nächsten Jahre tauchte plötz-
lich der todt

au^un^d
Vater Benjamin ZKitthettung

Erbschaft haben, daßufu« als alleiniger
anzusehen sei, und die

Bergwerke hätte und betreibe» ließe. Er

ist Jim Witchlatch. Derselbe verkaufte

ziel».

Dtutsch« » Nachrichten.

hat sich

der^Postschaff-
Provinz Westpreußen.

Der Kaufmann R. Goltz, Inhaber
eines Agentur-Geschäfts in Danzig hat

Die neue von, er-

Schönthal bei Prechlau. Da« VZjäh-
der

Sani^
zeit.

Zahnarzt Wolfs in Slargard zu Z Mo-
nate» Gefängniß verurtheilt. Derselbe

Metall eulwerthet u,N> so in Umlauf ge-

se^z^^hab^n
Giste« starb ? Ertrunken
sind: in Stettin der Arbeiter Gnstav

Bauerhosbesitzer« Zech und iu Eßlingen
in W. der Buchbinder W. Gierte aus

seiner JaHflinlc Tod und in
Ncueudeich kam der Arbeiter Carl Wulfs

besitzer« Ehefrau
Wittwe Adelheid Propp. Schwere Ver-

waren '"nn

digt. Dieser Tage standen die Äuge«
Düring zu 5 Jahren, seine Frau zu l

und Mutter

in da« Liegnitze? Ecntralgcsängniß über-
führt. ?In der Nähe de« Stdamer'sche»

Wegen Geld-Untersehli-

feiert in diesem Jahre da« Jubiläum de«
«vojährigen Bestehen« der Klosterkirche.
?ln Posen stierte da« Julius Vlaezek'-
sche Ehepaar da« Fest der goldenen Hoch-
zeit nnd in Schönlauke der Bürgermei-
ster Matzky sein sojihriges Ainisjuti-

Provinz Sachsen.
Wegen Unlrrschlagung von Amt«gel>

der» wurde der AmtSqerichtl-SecretSr
Schmidt in Halle zu v Ätonaten Gefäng-
niß und S Jahren Ehrverlust verurtheilt.

Durch Selbstmord endeten ihr Leben :
in Friedeberg der Buchhalter Türpe, in
Halle der Maurer Gerlach und der Ci-
garrenmacher Pams-l und in Suderod«

ken sind: in Halle der Ersatz-ReservistAug. Reß und der Buchhalter Oskar
Leopold, und in Köchstedt die unverehe-
lichte Ida Wilke; in Mülhausen s,nd
der Färber Gottsried Beck seinen Tod,

flotte gefüllten Kessel hineinfiel, und w
W-Userode wurde der Fnhrman» Karl

Der wegen EinbruchSocrsuche« l>erh,s»
>«t« Konditor Wilhelm Mohr in Sanno-

Nr. I« von dem Kürsch-

112 Der Bildhauer Professor Mohr, der

Hüttenarbeiter Andrea« Landgras in
Neunkirche» a. D. und J. W. Bieten in
Rheydt. In Aachen beging der Schrift-
setzer Jos. Einmuhl sein Svsährige« Be-

Struth die Tochter de« Holzhauer« Jak.
Anding; in der Nähe der Insel Wighl
ertrank bei einer Segelfahrt Herr Theo-

Im Dorse befindet sich der

Militärverein ZvvMitglieder zäh?end,
nig-Albert-HauS ein und feierte in Ver-

Ein Brandstifter von Profession ist in

den. hat be«eit« sechs Brand-

-145 Mitglieder zählt, feierte sein Svjäh-
rige« Jubiläum. ?In Neustadt ist der
Vorsitzende des Militärvereins, Tischler-

Rücken kehrts hinterläßt etwa SO,Ovo M.

112 TUe Tochter de« StaatSminister«

Allsaalscld« in für den I. Ja-

Hessen-Darmstadt.

Gießen.^- Der Müller Karl Bauer in

Fritz in Butzbach hat sich
erschossen. Der Gutsbesitzer Vit!?

Lippe.

Die Leiche de« Maler« Ernst Schlüter

im Monat

da^
Der de« Lehrer» F. in Braun-

Provinj Westfalen.
Die Feier des 7Sjährigen Bestihen»

lät Dr. Karl v. Prantl und der Nentitr

lkarl^ Besitze^
Cas6

iso.ooo M. verloren. 112 InEichstätt

IS7O?7I

der Taglöhner Joses Grill aus VilSho-

Der Arzt aus Tirnstein, der

Friedrich Eder aus Winzer

Königreich Württemberg.

Ueber den Nachlaß derFirma Wilhelm

L-ndimrth Andrea«^Pauli l. au« Alten-

stürzenden Balken rrschlagrn; rrtrunk-n »

sind di« Frau de« Reisschneiders Ferdi-
nand Dietz au» Eberbach und der .

au« der Wagenwärter

Au« d«r Rheinpfalz.

hat. Schäste^abr^ant^^^^
des Spezer«ikrämer» Johanne« Schuepf

Müller» Schindler auf dei? Rehmühl«
ist nicht AI« der

H. ? Die Ehefrau de«

112 An Blutvergiftung der SV Jahr«
Gebiveiler. Der Metzger Feinler in

E« haben sich erhäng«: der Arbeiter

Mlittster. Der Arbeiter Maire au»

ter Artz au«

storbene Eigenthümer N . Kücken« i»

Fr « ieStädte.

Wittwe de» früh!«» KautonSrath Gaffer

Schulsond 'für OrtSbelench.

Zwecke 7 U0« Fr. u. fIn

und Wilhelm Fnrger; w Fläfch der 7»
Jahre alte Mathias Adank.?ln Surfe«

s»

Buenos-Ayre» ist der, letzten April dort«

»m « Leben gekommen.-? 112 InLausann«
Dr. Ehalland, Direktor der Irrenhaus«/
C6ry.

Je menschlich«! der Mensch,
desto göttlicher der Gott.


